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N. OERABDI'Stag das freie Feld, wo er ohne Hindern
seine Schwingen regen konnte.

Die Frau schien auch den angenehmen
Kontrast zwischen dem Draußen und
Drinnen mit vollem Behagen zu empsin
den, sie hatte einen Apparat vor sich aus
dem Tisch, in dem sie heißes Wasser be

reitele, und das dampfende Glas mit'der
dunkelrothen Flüssigkeit,das vor ihr stand,
ließ leicht aus seinen Inhalt schließen.
Einmal stand sie auf und sah nach den

Fensterläden, da der Wind mit einem der
selben sein Wesen trieb, daß er krachend

einige Male zuschlug, dann ging sie wie- -

den Sie mit uns steigen werden, der Sie
zu der Dame bringen wird. Nachdem Sie
Ihre Pflicht gethan, werden Sie aus ähn
liche Weise wieder nach Ihrer Wohnung
znrückbesördert werden. Ueber das Er
eigniß dieser Nacht haben Sie tiesstes
Stillscbn-eige- n zu beobachten.

Aber, mein Gvtt " sagte die Frau.
Der Mann ihr gegenüber hob wieder

nachlässig die Waffe, und die Frau tau
weite erschreckt zur Seite.

.Sie haben die Wählt sagte er kalt.

.Gut. gut ich will thun was Sie
veriaugen entgegnete die Gepeinigte auf
diese drastische Mahnung.
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ster gesetzt, und wahrend sie hmaussay in
den stillen und dunklen Garten, gingen
dieBilder der Vergangenheit und die qua
lenden Schmerzen der Gegenwart durch
ihre Seele. Und wie die letzteren immer

gewaltiger aus sie eindrangen, wurde es

ihr schwül und beklommen, und sie

öffnete das Fenster. Ein voller weicher
Luftstrom drang herein : die Wolken, die
den Tag über den Himmel bedeckt, hatten
sich getheilt, und die Sterne glänzten ru
hig und klar. Ein sanster Wind beweg
te das Laub der Bäume, so daß es leise

und träumrisch rauschte.und trug denDust
des Flieders zu Andrea herüber. Sie
neigte sich hinaus um ihn voller einzuath
men, und ein Verlangen überkam sie,nock
einmal in den Garten hinauszugehen.
Vielleicht würde draußen ihr beängstetes
Herz leichter und ruhiger, meinte sie ; sie

hüllte sich in einen Schawl,warf ein leich

teS Tuch über den Kops und. schlupfte
hinaus.

DaZ ganze Haus lag sckon tief im

Schlaf, alle Fenster waren dunkel und es
hatte einen poetischen Reiz, so allein als
die emzlg Wachende da umherzuwandeln.
War es die Sehnsucht, die sie unwillkür
lich zog. oder war es eine halb unbemuß
te Hoffnung, daß auch Waldemar, von
gleicher Unruhe getrieben, drüben nacyt
wandeln würde, genug, sie hatte die

Schritte nach der Allee gelenkt,dle sich ne
ben dem Zaun, welcher die beiden Gär
ten trennte, hinzog. Auch drüben in der
Villa war eS dunkel, und der Fabrikhos
lag in tiefer Stille; Niemand schien noch

auch Waldemar nicht, dennach zu sein,
. .r ? rv -i i

oogielcy sie seine jzenuer niazi seyen tonn
te, so hätte doch ein Lichtschein au? dem

selben auf dem Hofe bemerkbar sein müs
sen. Ob er, von Sorge gequält, noch
wachte und in Groll ihrer gedachte, die
daS gewohnte Gleichmaß seiner Stim
mung gestört hatte, und so die Urheberin
aller dieser Sorgen gewesen war ? Od er
schlief, und ihr Bild ihn im Traum um
schwebte, er im Traum empfand, daß sie

ihn liebte, daß sie sein war heute und im
mer ?

Fliedergebüsch bildete unmittelbar am
Zaun eine Art Laube, ein Bänkchen stand
darunter ; die Uhr aus dem Fabnkhose
schlug eben 12, eS war thöricht, daß sie so

spat noch im Garten war, sie wollte in
das Haus zurückkehren, und doch der
Flieder dustete so süß. die Sterne leuchte
ten so hell. nur einen Moment wollte
sie niedersitzen. Sie hatte die Hände im

Schoon gesallet, den Kops zurückqelehnt.
da katte iie oeträumt, oder hörte sie

wirklich ein Rascheln wie von Schritten,
flüsternde Stimmen ? Sie lauschte,

oberste hielt sich in unwillkürlicher Be
klemmung ganz still, wirkliches waren
Männerstimmen, jenseits des Zaunes.
Eine unsägliche Angst überfiel sie, jetzt in
der Nachtstunde dieses Schleichen und
Flüstern, in Verbindung mit den Vor
gängen der letzten Tage es konnte
nur Schlimmes bedeuten. Sie bog sacht
die Zwkige auseinander und neigte den

Kops dicht an den Zaun : alle ihre aus's
Höchste angespannte Kräfte konzentrirten
sich in den Gehörssinn, sie wollte und
mußte hören, w iö die Männer da drüben
redeten.

.Wenn wir hier durch den Garten ge
hen," sagte der Eine mit halber Stimme,
.so hllst uns das nicht, wir kommen im
mer auf die Ehausiee; wir müssen drüben
über die Mauer gehen und dann zwischen
den Feldern, da sind wir sicher Niemand
zu begegnen."

.Aber die Mauer ist zu hoch." antwor
tete eine andere Stimme ebenso, .wir
hätten uns ein Werkzeug mitnehmen sol
len, um die Thür aufzubrechen daS
wäre so wie so klüger gewesen, da hätten
wir da unten noch etwas von dem Gelde
mitnehmen können."

.Wenn Du stehlen willst, suche Du
einen andern Gesellen," brummte der
Erste, .ich habe es Dir gesagt, ein Dieb
bin ich nicht, ich habe meine zwei Fäuste,
da brauche ich nicht fremdes Geld, nur
Rache, Rache will ich haben ; der junge
Bursche meint, uns so ohne Weiteres
fortschicken zu können, er soll an unS
denken, die verdammten Maschinen sollen
nicht arbeiten und ihn reich machen."

Andrea hatte mit Gewalt den Angst
schrei unterdrückt, der ihr auf den Lippen
schwebte. Kein Laut, keine uoch so leise

Bewegung durfte sie verrathen, sie mußte
weiter hören,

.Dort drüben, vom Felde aus, können
wir noch sehen, wie die Flamme auf
schlägt," flüsterte dieselbe Stimme, .das
wird eine Lust sein, da wo es Keiner hört,
will ich Hurrah schreien und den Rest des
Schnapses trinken, den ich noch bei mir
habe. Du kriegst auch noch einen Schluck.
')cun komme."
. .Weißt Du," antwortete der Andere,

.mich überfällt die Angst, die Maschi
nen sollen brennen, aber wenn es Men
schenleben kostet er schläst oben."

Andrea drückte daZ Taschentuch gegen
den vcund nur keinen Laut.

Ein halb unterdrücktes Lachen antwor
tete ihm.

.Können wir dafür, wenn er so fest
schläst? Mag er bei Zeiten aufwachen
und sich retten, er ist ja so überklug, da
wird er es wohl können."

.
Nun aber schnell, ich glaube, ich höre:. '!n m "

iluou.iniuern,
(Fortsetzung folgt.)
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In dem Dorfe Wellheim. daS etwa eine

halbe Stunde von der nächsten Stadt,
dle e,nen weltbekannten Namen tragt,
entfernt liegt, faß in dem. letzten Hause,
das am Eingang des Ortes etwaS abseits
von den übrigen Gebäuden lag, eine

Frau einsam bei der Lampe mit einer

?!äharbe,t beschäftigt. . Das,YauS hatte
wie die meisten übrigen des Dorfes, das
keinen ausa'vrSat ländlichen Charakter
trägt, nur ein Geschoß und das betreffende
Zimmer lag nach der Straße .heraus, je
doch durch einen kleinen .Vorgarten von
derselben getrennt. ES war zu Ende deS

November eine Äeit. wo eS sich im be?

haglich durchwärmten Zimmer doppelt
wohl sem läßt ; draußen heulte emer zener

Spätherbststürme, die manchmal zu wah
ren Orkanen sich zu steigern fähig sind.
und wenn die : Gewalt des heutigen
auch nkcht so heftig war, so ließ sem

Brausen sich doch im Zimmer deutlich ge
nua vernehmen, denn hinter dem Hause

Das Hsxchen.
Von Joseph ine Gräfin Schwerin.

(Fortsetzung.)
Am nächsten - Tage regnete e, und

Andrea war an Frau Juliens Seite im
Zimmer gefesselt, so sehr es sie auch ver

langte, in den Garten zu kommen, um
einen Blick hinüberzuwersen, vielleicht
Waldemar sehen zu können. Es wäre
sicher Frau Junen mcht ausgefallen, wenn
sie, troi) des Negens, einen Gang ins
strcic aemacht batte. aber ne meinte, ldr
deklommenes Herz müsse sie verrathen.
und io blieb tte ttumm und nlederaelchla

gen im Zimmer. Sie sehnte sich nach

irgend einer Nachricht von drüben, ohne
daraus ;u yossen.

Sie lollte lbr werden. Als der Doc
tor naa Oause kam, bemerkte ffrau Julie,
daß seine Stirn umwölkt war; doch sie

war aen.ohnt, tbn memals mit Iraaen
zu belästigen, es vielmehr abzuwarten,
bis er ihr, wenn er Abends noch auZ sei
nem Arbeltszlmmer aus nne stunde zu
ihr herüber kam, erzählte, wag ihn be
drückt oder geärgert hatte. Diesmal kam
die Mittheilung noch srüher. Schon bei

dem Mlttagstlsch, als er den Heller up-o- e

geleert hatte, sagte er :

.Der Waldemar ist em Ultzkovl. das
jugendliche Feuer schlagt über ihm zusam
men und mmmt lym die Ueberleauna.
Xd) hielt ihn für so klar, rubia und be
sonnen, bau es mich ärgert, wenn er
Dummheiten macht, die ein schlechtesEnde
nehmen können.

Andrea wurde dunkelroth; was war'
geschehen? Ihre Pulse klopsten, und
doch wagte sie nicht zu fragen, sie traute
ihrer Stimme nickt. ES war auch nicht

nöthig, denn der Doctor fuhr fort:
.Die Hast, mit der er die Neuerungen

in der Fabrik durchführen will, hat mir
längst nickt gefallen, alles dergleichen will
Zeit und Ruhe haben, und es war auch
gegen Waldemars sonstige vernünftige
Besonnenheit. Da hat es nun gestern,
ate die neue Maschine zum ersten Mal in
Betrieb gesetzt werden sollte, Aerger in
Fülle gegeben. Bürger selbst war so er

regt, daß ich aus der ganzen Geschichte
nicht recht klug werden konnte, so vlel ich

verstanden, ist Waldemar erzürnt über
das Ungeschick und die sichtbare Unlust
der Arbeiter gewesen, ist heftig geworden,
das bat boseS Blut gemacht, und die
schon lange gahrende Unzufriedenheit ist
in hellen Flammen aufgeschlagen. Die
Leute haben gemurrt, erklärt, sich Walde
marS Zornausbrüche nicht gefallen lassen
zu wollen, haben dann auch etwas von
höherem Lohn gesprochen, den sie bei den
neuen Einnchtungen beanspruchen könn
ten, genug.es lst zu einerScene gekommen
die damit geendet, daß Waldemar unklu
ger Weise die vier Arbeiter die am laute
sten gewesen, sofort entlasien habe. ES
herrschte nun Vüßmuth und Ausregung
ln der ganzen Fabrik, und eS kann mög
licher Weise, zu einem bösen Konflict kom

men. Waldemar lst der Mann ihn zu
lösen, er wird die Zügel in der Hand de-halt- en,

und sein klarer, verständiger Kopf
wird schließlich das Rechte wiedersinden,
aber eS thut mir leid, daß er sich einmal
verirrt, und auch dem Vater gerechte Ver
anlassung zur Unzufriedenheit gegeben
hat. E verstimmt mich, ich hätte es dem
Waldemar nicht zugetraut."

Andrea war zedes Wort wie eme gegen
sie gerichtete Anklage gewesen, sie war ja
Schuld an Allem ; die Aufregung, in der
er von ihr geschieden war, halte ihm die

ruhige Besonnenheit geraubt. AlS der
Doctor in ihre Augen sah, sagte er lä
chelnd : .Run, nun, mein scind, beruh!
ge Dich.an's Leben geht es ihm noch nicht,
vielleicht kommt er heute herüber, und
wir hören dann von ihm selbst, wie die
Sache steht."

Andrea hatte mcht den Müth.zu sagen.
daß er nicht kommen werde, heute und
niemals, noch durste es Niemand wissen.
vielleicht fand sie einen Weg, ihn zu spre
chen, ihn zu versöhnen, wenn sie scheiden
mußten, so durfte es nicht im Zorn sein.
er mußte ihr vergeben, an ihrerLiebe wie- -'

der glauben.
.Und wie hast Du davon erfahren ?

wer sagte Dir " fragte Frau Julie ihren
Gatten.

.Bürger lautete die Antwort, .erließ
mich rufen, weil ihm der Aerger wieder
einmal in die Leber gefahren ist. DieS
Mal bildet er slch's nicht ein, er ist wirk
lich krank, und ick habe ihm völlig Ruhe
verordnet, ihm befohlen, sich gar nicht um
die verdammte Fabrik und dle leidigen
vekereien dort zu bekümmern. Es wird
schwer halten, daß er dem Befehl nach
kommt, obgleich ich ihm mit Erzürnung
und öergleichen georoyt yave, oenn er
dachte und redete nichts anders und schalt
in der maßlosen und unvernünftigen Art,
die er sich in letzter Zelt angewohnt hat.
auf Waldemar leider dies Mal nicht ganz
unverdient."

.Maßlos und unvernünftig, natürlich.
sagte Frau Julie, .ich habe ihn nie anders
beurtheilt ; überzeugt von seiner eigenen
Unfehlbarkeit ist er die Liebenswürdigkeit
selbst, so lange Alles eben geht, wie ex es
gedacht und geplant hat ; während er eine
blinde Unterordnung der Menschen und
Dinge unter seinen Willen fordert, ist er
völlig unfähig, auch nur ein Atom einer
vernünftigen selbst zu üben. Jetzt er
!ennst Du das endlich auch, früher hast

.Du es stets bestritten."
.So seid Ihr Frauen," erwiderte der

Doctor gut gelaunt, .wenn ihr nur recht
habt, lst Euch alles andere Rebensache;
ich glaube. Du freust Dich, daß mein al
ter Jugendfreund sich jetzt als ein ziemlich

unvernünftiger Egoist entpuppt, nur weil
Du ihn stets so genannt hast. Warte nur.
wir bekehren lhn doch elnmal.-D- er

Tag verging für Andrea in bang
ster Angst und Unruhe. Der Doctor war
gegen Abend noch einmal bei Burger ge
wesen und hatte ihn nicht wohler gefun
pen. etwas ruhiger, aber tief verstimmt
und mlßmuthlg. Das war das Einzige,
was

's
sie
.

in
i
dem ganzen langen

pur . .
Tage

crr
von

.oruoen geuorl yalis; lein pri von jasai
demar.

Am Nachmittage hatte eS zu regnen
aufgehört, und sie war in den Garten ge
gangen, doch Waldemar hatte sie nicht
gesehen. Auf dem Fabrikhofe war ein
lautes Treiben, die Schlote rauchten, die
Maschinen rasselten, sie hörte Schritte und
Stimmen, doch die Seine nicht. So war
die Nacht herangekommen: Andrea hatte
sich noch mcht entschließen können, zurRu
be 2ii geben. Sie hatte sich an das Jen

.Desto besser: Dann aber ohne alle
weiteren Redensarten !. .. Legen Sie der
Frau die Binde um, wandte er sich an
seinen Begleiter."

Dieser trat an die Betreffende heran
und band ihr ein breites Tuch über die

Augen, das sie vollständig am Sehen ver
hinderte. Die Frau konnte nur schwer
über ein Gesühl hes Grauens Herrin wer
den, aber was wollte sie weiter thun als
denen folgen, die die Gewalt über sie hat
ten?

.Lasten Sie mich wenigstens einen Zet
telfür meinen Mann zurück lassen," sagte
sie.

.Kommt es nicht öfter vor, daß Sie
in der Nacht gerufen werden V

.Allerdings !"

.Dann wird Ihr Mann sich also auch
denken können, daß ein solcher Fall vor
liegt. Wir haben keine Zeit mehr zu ver
lieren. ..."

Dann schnitt der Fremde jeden weitern
Ausenthalt ab. Der Begleiter des Spre- -

chers reichte der Frau die Hand und süyr
te sie hinaus. Ein Windstoß suhr den ins
Freie Tretenden entgegen, der ihnen die
Thür entriß und sie schallend zuschlug.
Die Kälte und das Grauen ließen die
Frau zusammenschauern, doch machte sie
keinen Versuch die Binde zu entseren
oder gar zu entfliehen. In der nächsten
Minute saß sie auch schon im Wagen und
derselbe rollte mit seinen Insassen davon.
Die Fahrt ging sehr schnell,und sie mochte
eine kleine Stunde dauern genau
konnte es die Entführte nicht beurtheilen,
vielleicht war es auch weniger. Während
derfelben sprach niemand ein Wort. End
lich hielt der Wagen still. . kein Laut war
ringsum zu hören und die Frau hätte die
Binde lockern können, umzusehen, wo sie
sich befand. In demselben Moment, wo sie
es dachte, wurde ihr aber fchon eine nach
driickliche Mahirnng zu theil, als hätte ihr
unheimlicher Begleiter in ihrem Innern
lesen können.

.Wenn Ihr Leben Ihnen lieb ist.
bezwingen Sie Ihre Neugierde sagte er
barsch. Ich laste Sie keinen Augenblick
aus den Augen, und die Strafe folgt dem

Vergehen anf dein Fuß.
Der Diener nahm ste wieder bei der

Hand. Instinktiv zählte sie die Schritte,
die sie an seiner Seite machte. Sie hatte
den Eindruck, daß sie um ein Haus her
umgingen, es waren 160 Schritte, die sie

gethan hatte, bis sie an eine Hausthür ka- -
men. Eine wohlthuende Wärme strömte
den Eintretenden hier entgegen. Zuerst
ging es über einen mit Decken belegten
Flur, dann eine bequeme Treppe hinauf,
dann unverkennbar durch mehrere Zimmer

nun standen sie still. Es wurde zwi
schen zwei Personen geflüstert ; wie es ihr
vorkam, war es der unheimliche Herr, der
sie geholt, welcher mit einer weiblichen
Person sprach, die er'nach dem Befinden
der Patientin zu fragen schien.

.Treten Sie ein !" sagte der Mann
dann mit milderer Stimme zu der Frau.
Es ist die höchste Zeit.

Man führte sie einige Schritte weiter,
dann sagte der Herr:

So! Jetzt können Sie die Binde
:ntse,rnen, aber Sie dürfen den Platz
nicht verlassen für alle Dienstleistun-
gen steht Ihnen das Mädchen zur Verfü
lUilfl."

(Fortsetzung folgt.)

Damps-Waschere- i,

160 Mord Iekavare Str.,
nah der Massachnsett Av.

JOHN HIDD, . Eigenthümer.
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C3 Sxitzen.Vorhäng wirden nach den

ften Verfahren genintzt. uftritg per fröret wr
dn sofort aufgeführt.

Televbo 155.

3

A.SEIX?ECKE,jr.,
gnrapäisHes

Znkasso ' Gesl 1

Oln.oin.natl.

Wollmachten
nach Deutschland, Oesterreich btt Zchit
gefertigt.

Gonsulavtfche
Beglaubigung besorgt.

Gvbschaften
. s. . vromxt und sicher tnkasfirt.

MtlZselund Z?ostanszaylusgen

Na end sich in Inbianaroltl an :

Philip Itappaport,
yto. 1:0 CS Miqlind Ohof.

A Clear Skin
is only a part os beauty;
but it is a part. Every lacly
rnay have it ; at least, what
looks like it. Magnolia
Balrn both sreshens and
'beautifies. .

rnay be scrandl o
TE1IS EWER fili ad Geo. p.

Rowexx & Co'a
KewBpaper AdYortlelng Bureau 10 Surno

der an ihre Arbeit. Zuletzt aber hatte
der warme Punsch, .

von dem sie
IV

mehrere.
läser getrunken, vocy seine triung

gethan, sie setzte sich an den Ofen in einen

großen Lehnstuhl und nach einer Weile
sank ihr Kopf immer tiefer auf die Brust,
bis sie fanft binübergefchlummert war in
das träumereiche Land des Mohngottes.

Die kleine Wanduhr hatte eben zehn

Schläge, vernehmen laffen, da fuhr sie

aus ihrem Schlummer empor. Es war
ihr. als hätte jemand draußen an den
Fensterladen gepocht. Sie warf einen
Blick auf die Uhr und sagte vor sich hin:

.Karl kann es noch mcht sem und
mit sehr verdrießlicher Miene setzte sie

hinzu : In dieser Nacht heraus zu mus
sen es ist em Jammer, und mlr ist
doch gar kein Fall bekannt.

Im nächsten Augenblick wurde draußen
stärker an den Laden gepocht und eine

Männerstimme begehrte Einlaß. Es war
ihr nun auch, als ob sie das Schnauben
eines Pferdes hörte, und dies Geräusch
schien ihr eine größere Dienstwilligkeit zu,
verleihen, denn sie trat schnell hinaus aus
den Flur, wobei sie die Stubenthür hinter
sich aufließ.um aus diese Weise eine schwa
che Beleuchtung des Flurs zu erzielen, und
öffnete die Hausthür.

Zwei Männer traten ihr hier entgegen.
von denen der eine sie mit ziemlich brüs
kem Tone fragte:

.Sie und die Hebamme dieses Dor
fes ?"

.Ja antwortete die i,rau.

.Gut !" sagte der Mann. Lassen Sie
uns einen Augenblick bei Ihnen eintreten,
ich habe einen Austrag sür Sie.

Die Dr traten ms Zimmer und die
Frau wars einen forschenden Blick auf die
späten Gäste, deren Wesen ihr einigerma
ßen seltsam erschien, welcher Eindruck
durch ihren Anblick noch gesteigert wurde.
Sie hatten Beide große Mäntel an und
die Kragen hochgeschlagen, daß sie das
Gesicht bis zur Nase verhüllten. Was
von diesem nun etwa oben freigelassen
worden wäre, war durch die tief in die

Augen gerückten Mützen verborgen, so

daß die irau nur eben diese und die Na
senspitzen sah. Der eine der beiden, der
sich immer imHintergrunde hielt, war eine
kaum mittelgroße untersetzte Gestalt, so

viel sie unter der Umhüllung erkennen
konnte, der andere besaß eme hohe Figur,
die in ihrer Haltung etwas Gebietendes
hatte, wie auch seine Sprache brüsk und
befehlend klang. Es war unschwer zu er
rathen, daß die beiden in dem Verhält
niß des Herrn und Dieners zu einander
standen.

.Sind Sie allem zu Haus?" fragte
der vorige Sprecher die Frau.

Aus der Stimme glaubte sie auf ei
nen noch jungen Mann schließen zu dür- -

fen.
.Ja," antwortete sie ruhig sie war

eine beherzte Frau das heißt, mein
Mann, der nach der Stadt m einen Ver
ein, dem er angehört, gegangen ist,kann je
den Angenblick zurückkehren.

Wenn in dieser Andeutung der mögli
chen baldigen Rückkehr ihres Mannes eine
Einschüchterung für den Fremden liegen
sollte, so schien diese ihren Zweck gänzlich
zu verfehlen. Er behielt vollkommen seine
Gelaffenheit und sagte mit ruhigem aber
bestimmtem Ton :

.Sie müsien mir sofort zu einer Da-m- e

folgen, die Ihrer bedarf."
.Wer ist denn die Dame ?" fragte die

Frau.
.Das brauchen Sie nicht zu misten,

Sie haben nichts weiter als Ihre Pflicht
zu thun, und werden für diese reichlich be

zahlt werden."
.Erlauben Sie meine Pflicht er

fordert eben, zu wissen, wem ich meine
Hilfe leihe." antwortete die Frau ebenso
bestimmt wie ihr Gegenüber, der übrigens
trotz seiner Verhüllung dieVoisicht brauch
te, sein Gesichtimmer zur Seite zu wen
den.

.Und ich sage Ihnen, Sie werden
diesen Beistand ohne alle sonst üblichen
Formalitäten leihen, wenn Ihnen Ihr
Leben lieb ist, und vor allem keine langen
Redensarten machen, denn dazu haben
wir keine Zeit
' Der Sprecher sagte eö mit einem Ton,

der der Frau einen leisen Schauer erreg
te; sie fing an, sich sehr unheimlich zu füh
len, da sie wohl einsah, daß sie eö Mit Leu
ten zu thun hatte, die zu allem fähig wa
ren.

.Mein Herr." sagte sie dessenungeach
tet, ich bin sehr gern bereit, der betreffen
den Dame beizustehen, aber ich würde
straffällig werden, wenn ich Ihrem Wun
sche folgte.

.Sie werden einfach thun, was ick
Ihnen sage," entgkgnete der Mann kalt.
Die Behörde kann Ihnen deshalb nichts
anhaben, da Sie dazu genöthigt worden
sind

Mein Herr," unterbrach ihn die Frau,
kein Mensch kann mich zwingen, Unrecht
zu thun.

.Da Sie dazu genöthigt worden
sind, fuhr der Fremde mit unerschülter
licher Ruhe fort, indem ich Ihnen die
Wahl lasse zwischen dem geforderten
dienst oder einer Kugel aus diesem Re
volvcr.

Er hatte bei den letzten Worten einen
Revolver hervorgezogen, den er vor den
Augen der Frau in der Hand bewegte,
einmal nachlässig erhob und auf sie richte
te, als ob er fein Ziel schon im voraus ins
Auge nehmen wollte. Den Leib der Frau
überlief ein Zittern, ihr Widerstand war
vejlegk.

.Ich werde Ihnen folgen," sagte sit

gepreßt.
Vas habe ich nicht anders anqenom

nien," entgegnete .
der unheimliche

.
Gast

fr. !! r-- ' ,k. ' r
luylg. oren ic a.,o IN urze oie Be
dmgungcn, die dabei von Ihnen zu be
rtfmrfitfMi Hnh .I fnftn St4 frtv..ss:WMMfl!l lttV 'W.fc MHI lVy tVllUtUll
hier von uns eine Binde um die Augen
kgen, die Sie nicht eher wieder abneh
men, als bis es Ihnen ausdrücklich gcstat
tet wird. Draußen steht ein Wagen, in

D. K. 3m:rt, Kaskakee, 22., sagt :

Meine Frau litt fünfzehn Jadre Iarb-- an ttfri-rlae- rn

RdeumatiZmu unv Neuralgie. klbloVhsro
ti die er:e fje euiit, die ihr mehr al temvorär Hilse

gereädrke. Sie bat dason erst z'.vei Flaschen genom-

men, betrachtet ti aber cli eine HimmeKgade."

I. T. Tmitb. 1C4 Washington Srr.. Chicago, szgk
..Haie finf Ja?re lanz an Rbeumatiömu, --

litten. Nach dem gebrauch von 2'?laschen tblo

i,orS bin ich gänzlich so allen Schmerzen befrnt

Wenn 2t thlopdsro? niest in Ihrer Avvtheke er.
balten können, werden wir Idnen, nach Empfanz tt
regulären Preises in Dollar per Flasche vaNklde

er Ervretz franco zusenden, tiit seden 4 lieber,
ernt -i- e es von Ivrem Avotheker kaufen, aber tcenri

r dasselbe nicht führt, lassen Sie sich nickt überreden,
etwa Anderes vx versucken. sondern bestellen eit so

sott bei un4, wie angegeben.

ülth!ophoros Co.
112 Wall Str., New York.

KVNch.

&IRR
ZU kürzkßk an beste vahu nach

touisvillo, Nasimllc, Meraphis, Chat

tanooga, Atlanta, Sav&nnah, J ack-Bonvil- lc,

Mobile and New
Orleans.

S, ist dsrtheilhast für Passagit nach dem

SSdeu, ine dirrtte Route zu nehmen.

Pala?-- , Clstf- - und Barlor-Wage- n zwischen

Chicago und Lonisdille und St Lau, und

Loniidille oim. Vagenmechs,!.
' Komfort, Schnellig!.'it und Sicherheit biete

die ,3eff die alte znveüssig?

5ö. M. & Ä. M. M.
XI. Ifc. Dering,

Assistent (?cral Vaffagter.Zlgtnt,
Vrdoste Lalhington und J2ino Str., Zndvl

E. W. McKknva., Snperintenflent.

Feuer-Alarm-Signal- e.

4 Pennsyloanta uud Market.

5 fcaurtauariitr bei Feuer tepartern ut.
6 DftStiae und Äm jjt.
7 Nödkt und Miigan Strai.
8 Neu, Jerse,.5trzße und Maflachusttt? v

9 Wlnftsn und Nord'Ltraße.
12 afsachuffett! lve. nahe Noble Str.
13 Telar Str. und Fort Wa?ne Av.
11 ftc Ik?!e? und 5Bo?r. Zloenu.
15 Peru 6tr. undWfsachufttS Av
1 Ehriftian Are. und All? Str.
17 Vk Ave. und Lu:r Str.
1? Varroro tu. und Ralott Xv.
19 Archer und John Str.

123 oleg sEb. und Liebente Str.
124 Alabama und leben, .

Itt Veridian und Siebente St,.
lÄi Mandel Str. und Lmroln A,
tZ7 un2unz.eb2uts.
128 Sentral Noe. und Acht t,
1Z1 Zltbam!, und Morrison Str
IS2 icharaptsn und cht Str
154 College ve. und Zehnte Str.
135 Home Lv. und Delawar Str.
136 Delamare nd Wtchigan Str.
21 St. Joe Str., nah Jllinoil.
LZ Pennsylvania und Pratt Str.
25 Ro. K. Snzin House echst. ni

isstpxi und St. Slair Str.
in Jllinol und NtStgan Str.
kS Pennsylvania Str. und Hozie Äs.

Vississirrt ud Viert Str.
HZ Tennefse und tHt0i Str.
113 Pnns,loania und Mlchigan Str.
li J2w,i und Herbert Str.
54 Indien a So, und Nichtzan Str.

2 Mendtan und Walnut Str.
54 Ealifornia und Brmont Str.
LS la: und Rem Dork Str.
5 Jadiana . und Et. E'.air t,
87 Stadt hosxital.

Vlak und Nord St.
59 Vtchtgan und 9gnl tr,

US Oeft und Salnut Str.
Z1Z eft und Tritt Str.
Xli Siebente und Howazd Str.

1 Washington, nah West Str.
43 Siß,ndors und Washington t,
45 iffourt und New Vrk St?.
S Mertdia und Washington Str.
tt Jlmoi ud Ohio Str.
47 Tennesse und Sashtngto Str.
iS ingan'I Psrk Hsus.
49 Jndianola.
12 wttffourt und Ranzland tr.

ill RtssiZKN und Oabash Str.
4IS Ferzuso' Pork HouZ.
421 I. . Q. Round Hus.
423 ansän ftftlua.

attlnot Nd 5SrriO 6t.
Zlinoil und Louisiana N

U ISeft und clartq Stt.
54 veft nd South Str.
S renneffe und eorgia Str.
57 Nertdtan und Ra? Str.
K4 5Kdtss v. und rkorrtg Str.

adisin vt. un DunKg St?
512 veft und octoood Str.
515 KentuZ . und Merrill
514 Union und Msrrtk Et,
01 Jllinot und ansa

517 arrtt und Tarotzh Str.
1 Sout5 nah Telamar Str.

C3 Pans?lvanta und Louifiana St,.
53 Tlar und McSart, Str.
54 Oft und cart Str.
55 ladama und Lirztana ?.
57 Virginia r. und Äradstza St,

Ost und Sodurn Str.
SS Pennsylvania Str. und Madiso .

512 Rckernsn und Doughert? Str.
71 Virginia Ave. nah Huro Str.
72 Oft und Szrgta Str.
75 Oashington und nton Str.e
74 Nentsn und Seorgia Str.
7?oS Lse. und Pin.

7 Stil und ate ,r.
7Z Virginia Lve. und T:Lsn.
75 :cher ckv. und Diüon.

71 Srue und Prolxett Str.
715 ngltjh v und Lauret Str.
714 Orang und Oliv Str.
715 Sld und )$, Str.

5r.4t , Zers, Str.Ict Washington und Dtlawar Str.
53 Oft uadearl Str.
54 iiork und Davidson Str
55 Taud,tumnTnftalt.

,r. Sraareu rinat.
7 Oriental und Washington Str.

tl rn ii n iAttftnant.
612 tho. tt Schlauch'Hau. Oft Sashwgtvnßklß
SIS ari, UTIO OH,
614 Uht und Harv? Str
St Varvland nah !ttrtdian Str.
VI Dterrdtan nnd Seorgta Strab,

m 1 Pnvat.Stgnal.
i-i--1 Und aften miederholt, zweiter lr

.Z Signal für FuerDruck.
sei Schlag, ffeueraui.

D ei Schlage, Dru ab.
Zelt schUg', u , Mag

DaS beste Mittel qen

Rheumatismus
eichen im Gesicht, liederreißen,

Frojideulen, icht. berenschnk,
renzweh und Küstentriden.

Rüöenfchmerzen,
Verstauchungen, Zteife

Quetschungen. Vröhnngen,
Frische Wunde. Echnitüoudeu.

Zahnschmerzen,
Zeschwillene VrLge, pkweh,

Braudwuuden, ugesprungkne pänve,
Eklenkschmerzen, Ohrenwei,

und all Schmerzen. welche in äußerliches Mittel
benöthigen.

Farmer und Viehzüchter
pnoen in dem St. JakobZ Oel ein unübertressliche

Heilmittel gegen die Gebrechen Ui BiehstandeS.
Sine Flasche St. Jakob Oel kostet 50 Cent (fünf

Flaschen sür S.v). Ist in jeder Apotheke ,u haben.
Für $5.00 werden zwölf Flaschen frei nach ellen Thei.
len der Ver. Staaten versandt. Man adressir:

The Charles A. Vogeler Co.,
Baltimore, Maryland.

MTWM ' o
nSpgfllLMM
(Goldene Medizinische (Zntdeltung)

eilt alle Ausschläge
ton ein gewLHrilichen Finne oder Blatter kiZ I
den schlimmsten Skrofeln. Talzslutz, Geschwüre,

chuppigkeit oder Rauheit der Haut, kur, alle
durch unretneS Blut verursachten Krankheiten erden
durch diese machtige, reinigende und stärkende Arznei
Überwunden. Unter ihrem wohlthatiaen Einflüsse hellen
groß fressend schwüre rasch. Jbre rast bat
sich namentlich in der Hellung von Schwindftechte,
vioseRash. Blutschwären. Karbunkeln, wun
den uaen, skrofulösen schwüren und

schwülsten, Hüftgelenk'Krankheit, Knie,
schwamm. Kröpf oder dickem HalS und erwei
cTicn axuitn gezeigr. wtaa ente cvn isent m

Briefmarke für eine mit eolonrten Abbildungen auS,
gestattete Abhandlung über Hautkrankheiten, oder den
selben Betrag für die Abhandlung über Skrofelletden.

,.ya Hlut ist da Leben." Man reinige ti
rundlich durch den Gebrauch von I'r. Vieres Golden

Medlntl IHHcorery, unv nute Verdauung, eine
Ticacnrretc aur, tia)tv uu,n, dens
energi und esnndheit der Konstitution wer.
den raourcy gestellt.

Die Schwindsucht,
die eine Tkroselkrankbelt der Lunae ist. rrird durck
diese Gotteszabe von einem Heilmittel schnell und sicher
in ihrem Fortsckrttt gebemmt ud gekeilt, wena daS
Mittel eingenommen wird, ehe daS Leiden die letzte
Stadien erreicht. Wegen ihrer wunderbaren Macht Über
diese schrecklich tödllirde Krankheit dat Dr. Pieree, 13
r diese jetzt berühmte Arznei zuerst dem Publikum dar

bot, im Ernst daran gedarbt, sie eine "CmsptimtÜvrV" kTchwindsuchts-Heilmitte- l) zu nennen, bat aber
diesen Namen fallen lassen, eil derselbe zu beschrankt
für eine Arznei, trete infolge ihrer wunderbaren Ver,
einizunz tonischer oder stärkender, alterativ oder säfte,
verbessernder, anttbtlickr. hrustlösender und nibrend,?
Eigenschaften ebne Aleichea ist, nicdt nur als ein Heil
mic gegen ungenvwrnciucyr, )onccm gegen ane

Chronischen Krankheikm
der

Leber, des Blutes
und der Lunge.

Wenn Du Dia) matt, schläfrig, schwach fühlst, blaß,
aelblicke Hautfarbe oder gelblick braune Flecken im Ge
sicht oder am Leibe bast; wenn Du häufigen Kopfschmerz
oder Schwindel. Uebelgestmack im Munde, innerliche
Hitze oder Frösteln, abwechselnd mit beißem Blutandrang,
hast: wenn Du niedergescklagen und von düstern Vor
gkftthlen erfüllt bist: wenn lein Appetit nvregelmaßig
und die Zunge belegt ist, dann leidest Du an Ver
danungibeschwerden, Dyspepsie und Zöever,
krankhit oder GaUiakeit. Ja riclen Fallen spürt
man uur einige dieser Symptome. AlZ ein Heilmittel
gegen alle solche Fille ist Dr. Piere Uolden Jledic!
liincorery ohne Gleichen.

Gegen Lungenfchwäche, Blutspeien, Kurz,
thmigkeit, Luftröhrenentzündung, schlim
im Hüften. Tchwinvfuch, und verwandte Leide

ist sie ein unfehlbares Hoilmittel.
Man sende zehn itS in Briefmarken für Dr.

Piree Buch über Schwindsucht. Bei p thekern
fit haben

Preis $1.00,
lorld's Dispensary Lledics! Association.

Eigenthümer, 663 Main Str., vnsstlo. K. y.

(K $500 Selalinlma
! 2 wird von ten Eigenthümern von Dr.I r-- 4 - - L r - i

gc 9 umarrg yicrnepp- - TUT einen
atarrhfall. welchen sie nicht kurtren

können, auSgeboten.
Wenn man inen ekelhaften oder

andere Ausfluß auS der Nase, theil
weisen Perlust de SernchS. Se
iimnrti rh. ra.TiA f.TAt. ryf..1 .v. V.VIr 4UMtl.dmnxfen Schmer, eder drückendes öefubl im Kopse bat,

dann hat man Katarrh. Tausende solcher Falle evdk
in Schwindsucht.

Vr.Sage',Latarrb Rem ed v heilt die schlimm-fie- n
alle von Katarrh, Kopferkältuna und ka

tarrhalem Kopfschmerz. eo centS.

Kommt und seht unsere

LYMAII GASOLIN 0 EFEH

2, 8 und 4 Brenner.

MonltorvPetroleiim Ooson

Alaska Refrigerators
Gisschränke.

Lampen'Oefett 200
Ranges und alle Sorten Oesen.

fo7ENNETT
62 Oft. Washington Str.

Joseph Ernft,
Stukateur, Flastorm

No. 5? DaviZ SKaßt.
AI. sttZg wiUn ftUlla nnk .tornst ftttlgtlfilit

üiililn
illlTilg

THE BUSINESS MAN
Whon he travcl3 wanta to gro qnick. wants to
be coinfortable, wanta to arrive at destinatioaoa time. In fact, wants a strictly businesa
trin, and consequcntly takes th populärWabash Route, feelins that he is sure to meet t
his enaaements aud oontiaue to proäper aad
be Lappy.

THE TOURIST
ITa3 long since chosen tho Wabash as'tb
lavorite route toallthe Stimmer resortaof tba
East, North and West, and Winter Uesorts ot
the South, as the Company has for Teara pro-Tid- cd

better aecomraodations anü niore at-tract- ions

than any of its competitora for thls
C'assof traTd. Tourist Tickets can bo bad
at icduced rates at all principal edees ol tlio
Company.

THE FARMER
In searchof a newhomfihera 2ia oan soeure better returna for hialabor, Bhoiüd xe-mem- ber

that the Wabash is the tnost direef
route to Arkansas, Texas, Eansas, Xebraska,and all Dointa South. West. andXorthwoat.

D
4

I
and that round-tri- p land-explore- rs ticketa
et verylovr rates are always on salo at tre fc
ticket olflces. Descriptivo advertlsing mat rjter of Arkansas and Texas eent Ire to all
applicants by addressing tho General Paa faeuger Agent, r

THE INVALID Q
Will find tho Wabash tho most conrenlent vrouto to all of the noted health resorts of
Illinois, Slissouri, Arkansas and Texas, and
that tho extensive througb: car eystem and
Euperior accommodatlons of this populärline will add greatly to his comlort while en
route. Pamphlets descriptive of the inanyceieDraxeuininerai springs oiuo HCät actit
6ouÜi ent Ire on appiieation.

THE CAPITALIST
Can get the Information necessaryto seecr
saie and profitable Investments in asricul- -

ture, Btock-raisinE- r, minin?, lumbetinpr.
any ot tho many Inriting öelds throughom flthe Sonth and West, by addresalne tho Ba I '
denlLnexl. U' F. CnANDLER,

CMeniruKBierudTlcIitlseat.tiiloAli, Zx

ILLINOIS IOWA MISSOURI
ejtreet),-wne-

e artr--

Hiu. V0111,
.


